
Jugend und Okumene
VO  Z TILMAN SCHMIEDER

Einleitung
Der Mythos der ökumenischen ewegung

In Jüngster eıt lst wıeder verstärkt VOIN der „Öökumenischen ewegung‘
die ede TrıLi1ker und Verteidiger argumentieren damıt Die einen tellen
fest, der OÖOkumenische Rat der Kırchen se]1 1Ur en Teıl der ökumeni-
schen ewegung, mıt der laut oder leise ausgesprochenen KOnsequenz,
dann könne INan auch SCHhadIlOos Aaus dem ORK austreten! Andere identifi-
zieren mehr der weniger den ORK mıt jener ökumeniıschen ewegung,
und wıird 65 ann geradezu als Au{fgabe des ÖRK, SCHAUCT: seliner
Stabsmitglieder, bezeıchnet, den Kontakt den Fußtruppen dieser EWE-
ZUunNg, oder wenıger miılıtärısch: den Graswurzeln, halten Der Kon-
takt ber die bestehenden Kırchenstrukturen und Strukturen kırchlicher
eıt, w1e eiwa gerade auch der Jugendarbeit, ist O6T überhaupt DC-
chieht die notwendige Pflichtübung, das Herz schlägt be1l der Kür, un
das sSınd eigene Seminare und Konferenzen des ORK, dıe ın der ege auch
gul besucht sınd. Die Einladungskriterien dazu bleiben allerdings häufig

1mM Dunkeln Be1l olchen Gelegenheıiten präsentiert sıch dıe Öökumen1-
sche ewegung; eine Rückwirkung In bestehende Strukturen kırchlicher
el findet in der ege nıcht ist auch nıcht ringend, weıl Ja dıe
Rückkoppelung direkt dıe Basıs stattfindet.

Was immer auch Öökumenischer ewegung verstehen se1ın mMag,
sıcher 1St, dalß der Genfer Stab mıt dieser polıcy viel Sympathıen verloren
hat und mehr und mehr Verärgerung hervorruflft. Tatsächlic 1st dadurch
elne Kommuntikationslücke immer ogrößer geworden, die mehr und mehr
die Zusammenarbeıit 1m OÖORK und seinen verschiedenen Programmen
belastet.

Dıies gıilt gerade auch AdUuS$s der 1C der Jugendarbeiıit. Das ist CI -

staunlıcher, als VO 1er historisch gesehen nıcht 1Ur entscheiıdende mpul-
für dıe Okumene ausgingen. Es 1st VOT em deswegen erstaunlıch, weıl

In der Jugendarbeit Zustimmung den nnalten verschiedener art
strıttener Programme des OÖORK relatıv größten ist Primäres rfah-
rungsfeld für diese Behauptung ist dıie evangelısche Jugendarbeıt in der
Bundesrepublik, in zweıter Linie die kontinulerliche Zusammenarbeıit mıt
den Vertretern Öökumenischer und konfessioneller Jugendarbeit Aus prak-
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tisch en europälischen Ländern 1m Rahmen des Okumenischen ugendra-
tes in Europa (EYCE) Mehr und mehr verfestigt sıch 1er der indruck,
enft se1 der Zusammenarbeıt mıt den Vertretern der Jugendarbeıt über-
aup nıcht interessIiert. Und 1€eSs einer Zeit; dıe Gremien des OÖORK
mıiıt Nachdruck VON elıner „Stronger partıcıpatıon of youth‘‘ reden.

Wenn heute VO  —_ eıner Krise 1m Verhältnis Jugend und ÖOkumene häufig
die ede ist, ann spielen solche Erfahrungen eline WIC  1ge 7Zweiıfel-
10s ann aber dıe rage ach dem Verhältnis VO Jugend und Ökumene
nıcht auf das Verhältnıis ZU OÖORK eingeengt werden. ber die Fragestel-
ljung ist mıte auch häufig auf das Verhältnis VO Jugend bzw Jugend-
arbeıt ZUT Okumene ın unserem eigenen Land, insbesondere auch den
anstehenden Dıskussionen dıe tradıtionellen kontrovers-theologischen
Fragestellungen ausgedehnt worden.

Dem Versuch, dieses Verhältnıis und dıie auftretenden Kommunikations-
schwier1igkeıten besser verstehen, soll eine Darstellung verschiedener
Felder Öökumenischer Jugendarbeıt dienen. Wır kommen VOoNn ort AUSs auf
die rage zurück, Was 6S enn mıt dem Verhältnis FA ökumeniıschen EeWEeE-
SUuNg auf sıch hat und WI1Ie das Verhältnis Jugend ÖOkumene heute be-
schrieben werden könnte.

Praxisfelder öÖökumenischer Jugendarbeit
Okumenische TUKIUr der Jugendarbeit

Dezember 1949 wurde In Berlin die Arbeitsgemeinscha der
Evangelischen Jugend eutschlands gegründet, heute Arbeıtsgemelin-
schaft der Evangelıschen Jugend in der Bundesrepublık eutschlan und
Berlin West e V AEJ) Damiıt WAar dıe Jugendarbeıt den verfaßten Kır-
chen einen weıten Schritt vorausgeeılt. Mitglieder der nıcht
1L1UT die Jugendarbeıt er Landeskirchen SOWIl1e dıe Evangelıschen Jugend-
werke und erbände, sondern auch verschiıedene Freikirchen, 1m Grunde
das pektrum der Genfer Ökumene. So versteht sıch dıe ALJ auch heute
als ökumenischer Zusammenschluß der Jugendarbeı in der BR  T So el
6S Jetzt in der gültigen Satzung der AEJ „In der Verbundenhe1r des Be-
kenntnisses Jesus Chrıstus, in der Verpflichtung, die ökumenische
Wiırklichkeit nehmen, In dem gemeinsamen Auftrag, Jjungen Men-
schen das Evangelıum VOoONn esus Christus bezeugen und In dem gemeı1n-

ıllen, für die junge Generation einzutreten, en sıch evangelı
sche Jugendverbände mıt den Jugendwerken in der Vereinigung vangeli-
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scher Freikirchen und mıt der Jugendarbeı In den Mitgliedskirchen der
Evangelıschen Kırche ın eutfschlian: zusammengeschlossen.“‘

Diese Struktur hat bis heute keiıne Entsprechung auf kırchlicher ene
Dies wird erst richtig eutlich, WENN man sıch vergegenwärtigt, daß 6S

der eiıne eigene TuUukKfiur der Jugendarbeıt 1ın der EKD och Sal der Jugend-
arbeıt der Kırchen der oder des Reformierten Bundes oder der ArT-
noldshaıner Konferenz g1bt Da diese konfessionellen Zusammenschlüsse
ihre Bedeutung nıcht 1Ur 1mM 1C auf die Jjeweıligen Weltbünde aben,
sondern auch eiwa 1m IC auf dıie Miıtgliedschaft 1mM OÖORK und die Mitwir-
kung be1l dessen Programmen und Aktıivıtäten, bedeuten diese unterschied-
lıchen Strukturen Nemal eiıne Kommunikationserschwernis auf natiıonaler
ene Während dıe AELJ unbestritten dıe Gesamtheıt evangelıscher Ju-
gendarbeıt gegenüber den staatlıchen ehoOorden WIe auch gegenüber ande-
F1 Jugendverbänden vertritt, etwa 1m Rahmen staatlıcher Förderung als
„mitverantwortliche Zentralstelle oder Hr ihre Miıtgliedschaft 1mM Deut-
schen Bundesjugendring auch die evangelısche Jugendarbei ohne die
Freikiırchen gegenüber der EKD vertritt, g1bt 65 keine geregelte Koopera-
tion mıt den konfessionellen Zusammenschlüssen auf Bundesebene Als
angel wıird 1es 11UT In einem Bereich empfunden: 1m 1C aut dıe Nom1-
nlerung VO  — Delegierten für ÖRK-Veranstaltungen. Im 1cC auf besondere
nhalte der Zusammenarbeıt, selen S1e theologischer, konzeptioneller der
polıtiıscher Art, hat sıch die Öökumenische usammenarbeıt in der AELJ Sanz
offenkundig bewährt Es g1bt eın Bedürfnıs ach irgendwelchen ergäan-
zenden Strukturen konfessioneller Jugendarbelıt.

Was hier betont für die Bundesebene gesagt werden konnte, stellt sıch
auf regionaler/landeskirchlicher oder (Orts- bzw Stadtebene dıifferenzlerter
dar Tatsächlıic g1bt 6S 1mM Bereich verschliedener Bundesländer regionale
„AEBJ-s‘* Jedoch 1er in der ege „innerevangelische Ökumene‘“‘ ZWI1-
schen Lutheranern, Reformierten und Unierten VO  — vornhereıin WCBZS, z
anderen gestaltet sıch dıe Zusammenarbeıt mıiıt der freikırchlichen Jugend-
arbeıt StITrukture. sehr unterschiedlich Dies 1st ganz wesentlıch in der T -
schiıedlichen TO WI1Ie aus daraus abgeleıteten unterschiedlichen Rahmen-
bedingungen, W1e eiwa das Verhältnis hauptamtlıcher ehrenamtlıcher
Mıtarbeıter, bedingt

Auf Bundesebene ist dieser ökumeniıschen Zusammenarbeıt in den
etzten Jahren verstärkt die Kooperatıion mıt dem Bund der Deutschen Ka-
tholıschen Jugend (BDKJ) Dies gilt sowochl für die informelle 7u-
sammenarbeit in verschledenen Sachbereichen, aber auch für institutionali-
sıerte Kooperation. Mindestens zweımal 1im Jahr reffen sıch die Vorstände
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VO  — V und BDKJ gemeınsamen Besprechungen; ın Mitglieder- bzw
Hauptversammlung 1st der Jeweıllige Verband HEC Je ZWEeI] Delegierte VeCeTI-

treien. Vor em aber g1bt CS selt 1970 ZwWel gemeınsame Arbeıtskreıise, den
Ökumenischen Arbeitskreıs und den Entwicklungspolitischen Ar
beitskreıis

Okumenischer Jugendsonntag und Jugen  reuzweg
iıne der durchgehenden Fragestellungen 1n der el des OAK ist das

Verhältnıs VON Jugendarbeıt und Gemeıminde. Verschiedene Aktıivıtäten, die
teıls direkt VoO OAK ausgingen, teıls VO  — ihm aufgegriffen und verstärkt
wurden, en 1€eS$ immer wıeder thematisıert. So ist insbesondere AdUus dıe-
SC  3 espräc der Entwurf eines Modells elnes Okumenischen (GGemeı1linde-
verbands hervorgegangen. Die Dıskussion eines olchen Entwurfs ist ZWEI-
fellos welıt WC2 VO  —; der Praxıs der täglıchen Jugendarbelıt. Tatsächlic aber
Wr CS eın Versuch, auf dıe Schwierigkeıten ın der Praxıs mıt den kirchli-
chen Strukturen urc entsprechende strukturelle Überlegungen ant-
orten Wohl nırgends stark w1e 1n der täglıchen Jugendarbeıt g1bt
CS jer eın breıites Feld unbewußter ÖOkumene. Dıie konfessionelle Zugehö-
rigkeıt spielt be1l agungen, Seminaren, Freızeıten, Wochenendveranstal-
tungen häufig nıcht L1UT aum eine olle, sehr oft 1st überhaupt nıcht be-
kannt, WT welcher Konfession gehört. uch be1 Gottesdiensten oder
achten trıtt 1eSs selten In Erscheinung, geschweige denn, daß 6S proble-
matısılert wIird. Am ehesten wıird dıes och be1l Abendmahlsfeliern 1mM Rah-
iINeN einer längeren Tagung oder eliner Freizeıit als gemeinschaftsrelevantes
Problem empfunden.

Ähnliches kann gesagt werden 1mM IC auf den Jugen  reuzweg. Das
meditierende en des Kreuzweges, entlang den verschiedenen Leidens-
statıonen, 1st eın alter kirchlicher Brauch In der Neuzeıt ist CI VOI em als
katholische Tradıtion lebendig geblieben. Dıie entsprechende protestant1-
sche Tradıtion 1st dıe der Passionsandacht. Selit 962 hatte der BDKJ jähr-
ıch Mater1alıen für einen „Jugen  reuzweg“ herausgegeben. Nachdem die
entsprechende Arbeıitsgruppe schon seılıt längerem ökumeniısch 11-

gesetzt Wal und eiwäa selit 9772 der Jugen  reuzweg immer mehr Eıngang
auch ın evangelische Jugendgruppen gefunden hatte, wıird dieses Materı1al
selt 97’7 Jährlıc gemeinsam VO  — ALJ und BDKJ herausgegeben Hıer ist
Juristisch nachvollzogen worden, Was mehr und mehr Praxıs auf Ortsebene
War immer mehr Jugendgruppen en den Kreuzweg ökumenisch gefel-
ert. Es kann j1er hinzugefügt werden, daß dıe Praxıs des Jugendkreuzwe-
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SCS auch In der DDR lebendig ist Schwierigkeıiten be1l dem gemeiınsamen
en des Jugendkreuzweges tauchen da auf, anschließend eıne Mel3-
feler oder Abendmahlsfeıier stattfinden soll Gelegentlich wird berichtet,
da ß eıne evangelische und eıne katholische Jugendgruppe gleichen C)hrt
den Kreuzweg Je für sıch In iıhrer eigenen Kırche felern,.etwa als (Osterwa-
che, un sıch dann frühen Ustermorgen gegenseıltig einen Kerzengruß
schıicken. Wo 6C Schwierigkeıten und TODIeme g1bt, 1St aber 1L1UI selten
SanZ eutlich, wliewelt 6S sıch €e1 Schwierigkeıiten handelt, die VO  —

den Jugendlichen selbst als solche empfunden werden ‘bzw. inwlewelılt Jer
Eingriffe 115e hauptamtlıche Miıtarbeıiter, insbesondere Pfarrer oder
Priester dahınterstehen. Insgesamt aber rfährt dieses Angebot eine anstel-
gende ökumenische Nachfrage.

Eingeschlafen ist dagegen der Ökumenische Jugendsonntag. Ende der
60er ahre: ang der 700er re WaTl 1e$ In vielen Teilen der BRD eine
Jährliıche größere Aktıvıtät ökumenischer Jugendarbeı einem. be-
stıiımmten ema Dazu wurde HEG eıne ökumenische Projektgruppe auf
Bundesebene ein er vorbereıtet, das gemeiınsam VO ALJ und
BDKJ herausgegeben wurde.

Namıibia- OC un UNCTAD-Kampagne
Für 1973 War für den ÖOkumenischen Jugendsonntag eın besonderes The-

ausgewählt worden, das Aaus dem biısherigen Rahmen fıel für den
23 September wurde bundesweıt einem „Angola-Sonntag‘“ aufgerufen.
Die innerkırchlichen Diskussionen konzentrierten sıch VOT em die
rage, WCTI In der Kirche das ec habe, eınen bestimmten ema-
Sonntag auszurufen. ıne direkte olge dieser Diskussion War 9/5 und
976 der Aufruf VO  —_ ALJ und BDKJ eiıiner bundesweıten Namlıbia-
OC el Aktıonen fanden eın unerwartet starkes Echo, nıcht L1UT In
der kıirc  Jjenen Jugendarbeit, sondern weıt darüber hınaus ın der kirchlı-
chen Bildungsarbeıit überhaupt. Daneben wurden damıt aber auch viele Je-
NTr entwıcklungspolitischen Arbeits- und Aktiıonsgruppen angesprochen,
dıe ZW.aTl häufig durchaus Aaus dem kiırchlichen Raum kommen, sich oft
auch selbst ach W1Ie VOT als kırchliche Gruppe verstehen, ebenso häufig
aber auch wenig oder keine Kontakte A Ortsgemeinde oder auch ZUTr

kirchlichen Jugendarbeıt Ort haben.‘!
In uUNseTreMIm Zusammenhang sollte hervorgehoben werden, daß €e1: Ak-

tionen auch eine Einladung darstellten, Gemeıinden wWw1e engaglerte
Christen an der Gemeıinde, aufelinander zuzugehen und In Aktjon
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und Gottesdienst zueinander finden Tatsächlic zeıgt eiıne Auswertung
der Besteller-Karteien und der Fragebögen, daß eıne ganz erhebliche An
zahl VO Gruppen OIIenDar AUS dem Bereich kam, der auf evangelısch 1LOT-

malerweıise „evangelıkal‘ el wI1Ie umgekehrt, daß tlıche Gruppen und
einzelne diesem ema wleder Zugang ZUuU Gottesdienst fanden Ööglı-
cherwelse 1eg das, Was auf der ene theologischer und konzeptioneller
Auseinandersetzungen L1UT schwer zusammenzubringen Ist, auf der praktı-
schen ene ZWal nıcht in e1nNs, aber doch näher beieinander, als WIT häufig
annehmen. €e1: Aktıonen zeigen durchaus exemplarısch dıe ÖkKu-
menische Wahrnehmung Öökumeniıscher Verantwortung. Dies durchaus ın
der begrenzten kirchlichen Legitimatıon, mıt der evangelısche und katholi1-
sche Jugendarbeı als ein Bereich kırchlicher Arbeıt sprechen kann, aber
doch mıt dem unverkürzten nspruch, 1er 1mM amen des Evangelıums

handeln, WI1e 6S In der enkschr1ı der FEKD ZU Kıirchlichen Entwick-
Jungsdıiens €e1 .„Sıie (dıe Kırche) wird Ööffentlich protestieren, Men-
schen anderer Rassen und Natıon diskrimiıiniert und iın ihrerur verletzt
werden.“ Diese Grundhaltung ist überwiegend auch VOI Ort verstanden
worden, sowohl VON den Jugend- und Aktiıonsgruppen WI1e auch VOoO  — den
meılsten Gemeıinden, In denen solche Aktiıonen stattfanden.

1e] spröder als der stark emotionalisıerte Problembereich Südlıches
Afrıka ist der Themenkomplex Welthandel Weltwirtschaft In dıe Ööku-
meniısche Jugendarbeıt 1st CT VOILI em ber das odell Aktıon Driıtte Welt
Handel (A3WH) eingeführt worden. Inıtiıatıve und Trägerschaft lag zuerst
be1 der ALJ, ann bald gemeinsam bel AEFJ und BDKJ Der Verkauf VO  —j

Waren Aaus Genossenschaften In Entwicklungsländern fand VOI em in der
ersten ase der 3WH überwiegend In Verbindung mıt Gottesdiensten

Mehr und mehr entwıckelten sich dann auch andere Formen der Arı
beılt; insbesondere die orm eines Driıtte Welt Ladens, VOT em aber auch
dıe eıner Teestube wurde VO  — immer mehr Gruppen aufgegriffen. 9772
wurde 1mM Rahmen einer bundesweiıten unctad-kampagne, VO  —

AEJ und BDKJ, das ema der Weltwirtschaft zentral aufgegriffen Ne-
ben verschiedenen thematıschen Materı1alıen wurde auch e1in eigenes Werk-

] Auf dıe besonderen Bedingungen, Chancen und Schwierigkeıiten olcher bundesweiıter Ak-
tionen ann 1er nN1ıcC eingegangen werden. Zur Literatur vgl Vesper d., Namıbıila-
OC 1975, Auswertungsbericht, Herausgeber AEJ, BDKJ 19:77; Krämer, Namlıbıila-
Auswertung, Herausgeber AKRJ, BDKJ 1977; Schmied, andel Urc Handel, Die A
t1on Dritte Welt Handel eın entwicklungspolitisches Lernmodell, Herausgeber ARJ,
Stuttgart 1978; Chmieder, Vom Hungermarsch ZUT Namibıa-Woche, zentrale 10-
neCn In der entwicklungspolitischen Bıldungsarbelit, in: Entwicklungsbezogene Bıldung und
Publızıstik, exte 16, Frankfurt 1978
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heft Tür Gottesdienste herausgegeben. Dieses gemeiınsame entwicklungspo-
lıtische Engagement, sowohl in der Praxıs auf der örtlıchen ene der -
gendarbeıt w1e auf Bundesebene, ist Uurc eine el gemeinsamer Aktıvı-
aten fortgesetzt und vertlieft worden. €1 ist betonen, daß 1eSs nıe In
Alternatıve anderen, speziıfisch konfessionellen Aktıonen gesehen wurde
WI1e eiwa TOt für die Welt-Aktionen der evangelıschen Jugendarbeıt der
der Weltdienstarbeit 1mM CVJM, der Zusammenarbeıt mıt Misereor auf
katholischer Seıite oder der BDKJ- „Sternsinger-Aktionen“.

Im 16 auf dıe entwıicklungspolitisch engaglerten Gruppen, gerade dQus
dem Bereich der Jugendarbelıt, hatte Schulz eıne weitgehende Entfrem-
dung ZUL Ortsgemeinde festgestellt: „Ihr Kırchenjahr ist betimmt VOoO

‚Angola-Sonntag‘ oder VO der ‚Namıbıa-Woche 662 Dies scheıint mir
für dıe gegenwärtige Sıtuation 1Ur bedingt zuzutreffifen. Charakteristischer
scheıint der verstärkte ren! vieler olcher Gruppen, auf die Gemeılnden
zugehen, iıhre Feste nıcht irgendwo felern, sondern 1n der rche,; ihre
Aktıvıtäten nıcht L1UT auf dem Marktplatz und der Straße durchzuführen,
sondern 1im Gemeindehaus der evangelıschen der katholischen Kırche!
uch umgekehrt 1st eiıne wachsende Offenheiıt VOoO Gemeinden für entwick-
lungspolıtische Fragen durchaus festzustellen. Die VO  — Schulz festgestell-

Tendenz, der Beschäftigung mıiıt den entscheidenden entwicklungspoliti-
schen Problemen auszuweıichen, wird doch urc einige Beobachtungen in
rage gestellt. ıne Übersicht ber dıe derzeıt auiende unctad kampagne
VO  —; AEFKJ und BDKJ zelıgt, daß napp /n der Zeıtung „horiızont“ der
unctad ampagne VonNn Pfarrämtern este wırd (Gesamtauflage 110000).
Schulz hat aber siıcher insofern recht, als CS ach w1e VOIL 1Ur eine kleine
Gruppe 1Sst; insgesamt allerdings scheıint die Zahl doch angsam wach-
SCH

Der Ökumenische Jugendrat IN Europa

Herausgéwachsen Aaus der Arbeıt der Jugendabteilung des ORK wurde
968 der OÖOkumenische Jugendrat 1n kuropa (EYCE) gegründet. ıtglie:
1Im EYCE sınd natıonale Ökumenische Jugendräte oder, diese nıcht eX1-
stieren, Vertretungen konfessioneller Jugendarbeit. Be1 ıtgliedern N 18
verschıiedenen europäischen Ländern 1st der EYCE heute eine Plattform
für die Jugendarbei praktisch er Kırchen; ıIn einigen wenigen Fällen ist
ber einen natıonalen Zusammenschluß auch dıie römisch-katholische H-

Schulz, Kırchen und Gruppen ıIn der Ökumene OT, Beıiheft ZUT ÖR, 7
Frankfurt/Main 1978
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gendarbeıt verrireien ıtglıe für die BRD 1st die A Miıt der 1im etzten
Jahr vollzogenen Wahl elnes Generalsekretärs Aus der DD  z wurde das BüU-

des Jugendrates VON Grenoble/Frankreıich ach Berlın/DDR verlegt.
1SC 1st der EYCE die einzige Öökumenische Jugendorganisation, die
ganz Europa Er nımmt damıt auch 1m Konzert der europäl-
schen Jugendorganıisationen ingesamt einen fast singulären atz eın Miıt
selinen Angeboten Semminaren und Konferenzen wendet ET sıch VOI em

die hauptamtlıchen Miıtarbeıiter In der Jugendarbeilit. Ihematıische
Schwerpunkte für die nächsten Tre sind: Das Verständnis VON Gottes-
dienst; Das Antırassısmusprogramm des OÖORK und das udlıche Afrıka;

Miılıtarısmus, Abrüstung und Entspannung in kuropa. Engaglert 1st der
EYCE darüber hinaus 1n Sachen polıtischer Flüc  inge AUSs Lateinamerika
und der Zusammenarbeıt mıt dem Ökumenischen Jugendrat in Lateiname-
rıka; se1lt dem VE  0 Jahr g1bt CS eine verstärkte usammenarbeıt
auch mıiıt der Jugendabteilung des 1ddle ast Councıl of urches
Darüber hinaus werden 1mM Sommer 1m Rahmen des EYCE Jährlıc bıs
28 ökumenische Jugenddienstlager ıIn verschiedenen europäischen Ländern
für Junge Chrıisten angeboten.

Insgesamt ist diese ei eın und bescheıden, aber S1e biletet e1In. em1-
ent wichtiges Erfahrungsfeld. unge TY1sten sind 1er nıcht Jjugendliches
OTr Öökumenischer Versammlungen, sondern s1e vertreten vollverant-
wortlich die Jugendarbeıit iıhrer Kırchen Alle Nominierungen und Delega-
t1ionen für Aktıvıtäten des EYCE erfolgen ber die jeweılligen „Natıional-
korrespondenten“ als die Vertreter der Miıtglieder des EYCE Damıt 1st
auch eine der Voraussetzungen für dıe Rückkoppelung der Erfahrungen in
dıe eigene Jugendarbeıt gesichert. Je mehr CS in der usammenarbeıt 1m
Ökumenischen Jugendrat möglıch wird, gemeinsame inha  1C Posıitio-
nen beschreiben, stärker stellt sıch nochmals die rage ach dem
eZzug ZUT verfaßten Kırchenökumene, auf nationaler, aber auch auf inter-
natiıonaler ene

Der Jugendrat ist keine Basısbewegung, weniıg w1e 6S eiwa dıe N
auf natıonaler ene 1st. Gesucht wird, über die natıonalen Strukturen, der
Kontakt ökumenisch interessierten und engaglerten Miıtarbeıitern und
Gruppen So entsteht Wiıllensbildung 1mM EYCE ganz siıcher Aaus den natı1o0-
nalen Strukturen heraus und den S1e aufbauenden örtlıchen Jugendgrup-
pCN Wıe weılt dies wlieder rückvermiuittelt wird, ist eın Problem, das auch
der EYCEHE sıcher nıcht gelöst hat Indessen scheıint 6S aber auch der Zeıt,
den ythos abzubauen, alles, Wäas auf eiıner internationalen ene DESPTO-
chen und beschlossen werde, mUuSSe, auch WCNnNn 6S aufbaut auf einer klar
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durchstrukturierten Mandatierung und Legitimatıion, umgehen! wlieder
VO  e jedem der ‚„Basıs" gutgeheißen werden. Eın olches Verständnıis
„Ökumenischer ewegung“ Ööffnete letztlich der Wıllkür OTr und ÜE c

dürfte kaum eiıne ese geben, für oder dıe siıch nıcht sofort eın
Kronzeuge der „Basıs“ finden würde. Für eiıne sinnvolle Kommunıkatıon
zwıschen ökumenischer Arbeıt auf Ortsebene bıs ZUT Weltebene g1bt 65 L1UT

eine Alternative: das Vertrauen auf das Charısma ein1ger Funktionäre und
Ausschüsse oder das mühevolle Arbeıten In und mıt den gewachsenen
kırc  iıchen Strukturen! Der zwelıfellos richtige Satz alter lutherischer Or-
thodoxıe, dıe Welt werde reglert „Deı provıdentla et confusione homınum“
1st keın gument für aos und dıe mgehung olcher Strukturen. In die-
SC  3 Sınn versteht sıch der EYCE als eın Bindeglıed, eıne Plattform und eın
Partner für das ökumenische espräch. die „Jugendökumene“ ıIn dıe
„Erwachsenenökumene‘‘ hineinwächst, Was manche bezweıfeln, äng S1-
cher wesentliıch davon mıt ab, welche Kommunikationsstrukturen In /u-
un 1er geschaffen werden können.

IL Jugendökumene un Öökumenische ewegung
Diese exemplarısch gedachte, keineswegs umfassende Darstellung ein1ger

Praxisfelder ökumenischer Jugendarbeıt provozlert dıe rage ach der
„Ökumenischen ewegung‘‘. Von der Jugendarbeıt her kann gesagtl WCI-

den, daß 6S die nıcht 6I nıcht me  T g1 Es g1bt auf en Ebenen viel
Öökumenisches Engagement, indıvıduell und institutionell. Es g1bt ockere
und feste Formen ökumeniıischer Kooperation. ber 6S ist nıchts beob-
achten, Was den amen eıner „Bewegung“ rechtfertigen würde.

usammenfassend 1st folgendes bedeutsam:
In der Jugendarbeit en Sıch eigene Formen öÖökumenischen Enga-

gements entwickelt;
exemplarısch steht aiur VOT em der Jugen:  reuzweg. Er kann gleichze1-
t1g eın positives e1spie für den Wechselproze zwıschen ökumenischer In
gendarbeit Ort einerseits und den getrennten Strukturen VON AEFJ und
BDKJ andererseits gelten. Offensichtlic gehen Impulse VOIN beiden Seiten
dUus, aber Was wichtiger Ist.: s1e werden auch wechselseıtig empfangen

Eıigene Formen ökumenischer el hat VOT em auch das entwick-
lJungspolitische Engagement hervorgebracht. Drıtte Welt Partys, Lateina-
mer1ıkanische Beatmesse, Liturgische ac sınd Elemente einer
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Kommunikatıon In unseren Gemeıminden. Sie sınd in diıesem Sinne weılt mehr
als Anur” Cuc Gottesdienstformen. Wenn dıe Kırchen, und das $ VOTI

em die Ortspfarrer, Presbyterien, Pfarrgemeinderäte eice 1er sens1ıbel
reagleren, können dies Elemente eıner kirchenübergreifenden Öökumen1-
schen Kommunikationsstruktur werden. 1SC 1st festzustellen, daß vle-
le diıeser Impulse sehr chnell VOoONn anderen Gruppen aufgegriffen wurden.
ach den Anstößen Ende der 50er-, Anfang der 60er TC 1st damıiıt AdUus

der angeblich unkırchlichen Jugendarbei erneut eın wichtiger Beıtrag
für elıne umfassende Gottesdienstreform gekommen. Es bleibt hoffen,
daß diese Innovatıonen aufgenommen, aber nıcht domestizlert werden.

Okumenische Jugendarbeit LST DrImMmÄär orlientiert einem bestimmten
SachenzagementJunger Christen UU verschiedenen Konfessionen, nıcht
der Einheit der Konfessionen.

Das Motiv für ökumenische Jugendarbeıi 1st der einem gemeıln-
Zeugni1s Eıinheıt der Konfessionen kann danach eın Prinzıp sıch

se1N; entscheidend ist, ob der gemeiınsame ezug auf das Evangelıum e1-
16  3 gemeınsamen Sachengagement WOo Einheıit der Konfessionen
ZU bestimmenden Formalprinzıp wird, wird ÖOkumene unglaubwürdig.
Umgekehrt 1st siıcherlich gerade In der Jugendarbeit immer wleder darauf
hınzuwirken, daß eigene Posıtionen nıcht verabsolutiert werden und da-
Uurc espräc und gemeinsames Zeugn1i1s letztliıch unmöglıch emacht
werden. Insgesamt scheıint 207 aber doch eine entscheidende Rıchtungs-
veränderung stattzufinden. Überspitzt könnte Man formulieren, primär
geht CS nıcht das Gemeinsame, sondern das Zeugnis! ber gerade
weıl die Glaubwürdigkeit des Zeugni1sses beeinträchtigt 1st UrCc den kon-
troversen Chor christlicher Stimmen, 1st das Suchen ach Gemeinsamkeit
rıngen:

Ökumenische Jugendarbeit geschieht weder aufder Basıs tradiıtionel-
ler Kontroverstheologie noch moderner Konvergenztheologie un hat 1es
auch nıcht C  S Inhalt

ach dem Vorigen kann 6S kaum verwundern, daß die klassıschen Ihe-
men der Kontroverstheologıie für ökumenische Jugendarbeıit keine 1gnifi-
kante splelen. Dies gıilt gerade auch für das Verständnis des end-
ma Hıer werden in der Praxıs der Jugendarbei häufigsten die kon-
fessionellen Grenzen sıchtbar. Der Umgang mıiıt diesen Schwierigkeıiten in
der Jugendarbeit ann aber vielleicht auch dıe veränderte Bliıckrichtung
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eutlıc machen. Im Vordergrund SEE nıcht der Versuch, das eologı1-
sche espräc aufzunehmen, dıe Andersgläubigkeıt verstehen und ber
das gemeiınsame Aufarbeıten der verschıedenen Verständnisse ScChheB3l1cC

einer gemeiınsamen Praxıs finden Im Vordergrun steht vielmehr die
gemachte Erfahrung VO  — Gemeinschaft, dıe ganzZ selbstverständlıch e1-
Her gemeinsamen Abendmahlsfeier drängt, WwI1Ie auch anderen Formen
der Gemeinschalt. Nachdem 1€eSs aber AdUus»s teıls einsichtigen, VOTIT em aber
Aaus uneinsichtigen Gründen kirchenamtlıc unzulässıg ISE: bleibt 1UT ZWEI1-
erle1: entweder CS dennoch iun oder ach Formen des gemeinsamen ES-
SCHS und Trinkens suchen, die VO  — kırchenamtlıchen Verboten nıcht be-
roffen sind. Meiıst geschieht das etztere; wobe!l dies gerade für viele Pro-
testanten durchaus oft den vollen Wert und Charakter eines Abendmahles
hat leder überspitzt gesagt Theologıe wıird VO  — der Praxıs uüberho

Ökumenische Jugendarbeit hat national WIE International eigene
Strukturen der Meıinungs- un Willensbildung.

Dıies gılt für den Bereich der BRD nıcht 11UL 1m &16 auf dıe ALJ als
ökumenischen usammenschluß, sondern auch 1m 4C auf dıe KOoopera-
tion zwıschen ALJ und BDKJ el erbande en verschiedenen
Anlässen In den VE  Cn Jahren gemeiınsam tellung Und
S1e en nicht 1Ur gemeinsam Erklärungen abgegeben, sondern auch gC-
einsam gehandelt, Aktionen geplant und bundesweit durchgeführt.

Dıie Kompetenz und Verantwortung der ALJ für den Bereich der Jugend-
polıtıschen Vertretung 1st unstrittig. Die Kırchen en nıcht 1Ur akzep-
tıert, sondern auch selbst gewollt und unterstützt, da/l3 es jer eigenständige
Strukturen der Wiıllensbildung und Verantwortung g1bt Was für Konse-
YJUCNZCN 1€eSs für den Öökumenischen Bereich en müßte, ist ungeklärt.
Daß 1€eSs aber Konsequenzen en sollte, 11l INan nıiıcht Gefahr laufen,
dıie Verständigungsschwierigkeıiten 1im ökumenischen espräc weıter
vertliefen, 1st eutlic

Die AKLJ hat Urc die Verabschiedung eines Entwicklungspolitischen
und elınes Jugendpolitischen Positionspapiers ıIn ZWel wichtigen Bereichen
ihrer Arbeit grundsätzlic tellung bezogen Wıe Okumene gemeınt
ISst, wird sıch auch daran bewähren aben, WIeE dıe ort formulıer-
ten Posiıtionen In das Handeln der Kirchen miteinbezogen werden.

Entsprechendes gıilt für den internationalen Bereich Von seıten des
EYCE besteht die Erwartung, daß die kommende Vollversammlung der
Konferenz Europäischer Kirchen KEK) dıe bestehende Kooperatiıon ZW1-
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schen KEK und EYCE bestätigt und bekräftigt. ıne Verbesserung der
Kkommuntikatıion auch mıiıt dem ORK 1st rıngen wünschenswert und Je-
en{TIalls VOoOnNn der Jugendarbeıt her gesehen keineswegs eın spezılısch
ropälisches TODIem

Es bedarf fester Strukturen der Kooperation zwıschen Ökumene und
Jugendarbeit.

Wenn 1er aufgrund der Praxiserfahrung für feste Kooperationsstruktu-
TEn zwıschen Jugendarbeıit und verfaßter Ökumene der Kırchen plädier
wiırd, soll 1eS$ nıcht miliverstanden werden als Votum einen eigen-
ständıgen art der Jugendarbeıt ıIn der Ökumene! Jugendarbeit 1st eın
Partner, sıcherlich der Juniorpartner, aber doch eın Partner, der eınen e1l-

spezılıschen Beıtrag einbringen ann und 11l Wenn sıch der Ein-
THCc festsetzen sollte, solche Beıträge selen nıcht erwünscht, ann ware el-

CHe Sıituation da Im Augenblick scheinen die Schwıierigkeıten eher In
mangelnder Gelegenheı gemeiınsamem espräc liegen

Die eıt allerdings mussen sıch alle nehmen.

Jugend Un Ökumene
Wıe also könnte das Verhältnıis kıiırchlicher Jugend ZUT Ökumene heute

kurz beschrıeben werden? Im Bewußtsein unzulässıger Verkürzung se]len
doch die folgenden fünf TIhesen gewWwagt

Jugend hat e1In eigenständiges ökumenisches Erfahrungsfeld.
Auf der örtlichen ene gibt r ein lebhaftes Wechselspıiel vielen Stel-
len zwıschen Gemeıinde und ökumenischer Jugendarbelit.
Ökumene hat ihren praktıschen Wert für Jugend SOWweıt S1€E geme1nsa-
INCS Zeugn1s ermöglıcht, nıcht inwileweılt s1e TIrennendes theologischflektiert.
Wenn CNrıstiliıche Jugend sıch In den VO ihr selbst geschaffenen Arbeits-
strukturen der Jugendarbeıt nıcht als Partner 1m ökumenischen Ge-
spräch auf en Ebenen fühlen kann, wırd s1e vermutlich auf Dauer
eher das Interesse am Ökumeniıschen Dıalog verlieren als den ıllen ZU
eigenverantwortlichen Strukturen.
erifabhte Ökumene und Jugendarbeıt sınd aufeinander angewlesen
ana 1eSs klingt. Dies scheıint weder der Jugend und Jugendarbeıt 1mM-
IETr ganz klar se1ın och den Kıirchen

Auf einer Konsultationstagung der Arbeitsgemeinscha christlicher Kır-
chen 1m Oktober 978 hat Jürgensen, Generalsekretär der ARJ, In se1-
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N  3 Votum rklärt ‚„ Wenn ökumenische ewegung Aaus der Stagna-
t1on herausgeführt werden soll, mussen die Kräfte mehr Einfluß und
Wırkungsmöglichkeiten erhalten, dıe nıcht kırchenamtlıc eingebunden
sSind. c6 Dem 1st
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